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Zu den Reichstagswahlen
Wieder ein Sieg über die Sozialdemokratie

Jn Bremen wurde in der geſtrigen Reichstagsſtich-
wahl Hor mann (frſ. Vp.) mit 29 404 Stimmen gewählt.
Schmalfeld (Soz.) erhielt 27 690 Stimmen. Bisher ver-
trat der Sozialdemokrat den Kreis.

Das Ausland und die Wahlen.
Die Ueberraſchung des Auslands über den nationalen

Schwung der deutſchen Wahlbewegung kommt ſehr deutlich in
einem Artikel des Pariſer „Figaro“ zum Ausdruck, der die
Wahlen als eine „Mobiliſierung ohne Waffen“ bezeichnet.

„Der Aufruf an die deutſchen Wähler“, ſchreibt der „Figaro“, „hat
Erfolg gehabt. Tauſende von Bürgern, die bisher niemals an der
Wahlurne erſchienen ſind, haben dem Rufe Folge geleiſtet. Das war
wohl eine Mobiliſierung zu nennen, da alle kamen, nicht nur um ein
politiſches Recht auszuüben, ſondern um eine nationale Pflicht zu
erfüllen. Das „größere Deutſchland“ war die Frage, alles übrige war
gleichgiltig.

Man hatte wohl das deutſche Volk ſchon bei früheren Gelegen
heiten in Erregung geſehen, als der Kaiſer den Reichstag auflöſte, um
Heer und Marine zu verſtärken. Diesmal iſt der patriotiſche Eifer
noch ſtärker und bezeichnender geweſen. Was Heer und Flotte bedeuten,
das weiß jeder deutſche Bürger von Köln bis Königsberg. Aber die
Kolonien! Daß ſie eine ſolche Begeiſterung erwecken würden und daß
die deutſche Regierung mit ſolcher Leichtigkeit ſie zur Bedeutung eines
Symbols erheben würde, wer hätte das geahnt!

Man hat uns ſonſt geſagt „Jhr kennt nur das offizielle Deutſch
land, das in manchmal beunruhigenden Formen die Abſichten einer
leitenden Minderheit oder die Ueberlieferungen einer veralteten Diplo
matie zeigt. Aber es gibt ein anderes Deutſchland, welches denkt und
arbeitet und keine Abenteuer will.“ Nun, die Wahlen boten dieſem
anderen Deutſchland die Gelegenheit, ſich zu zeigen. Es hat ſich ent
ſchloſſen, auf einige Stunden aus ſeinen Laboratorien, Studierſtuben
und Bürgerhäuſern herauszutreten wo unſere Romanſchreiber und
Touriſten es bemerkt haben wollten. Es hat geſtimmt. Und es hat geſtimmt
für den Kaiſer, für die Kolonien, für die „Weltpolitik“ trotz 200 Mill.

euer Stenerty trotz der Sicherheit weiterer künftiger Opſer. Galſo kein „anderes Deutſchland“ in dem Sinne jener Beobachter. W

„Objektivität“ erſordert, dieſe Bemerkung nicht mehr unter unſere
Reiſenotizen aufzunehmen. Es gibt nur ein Deutſchland
wenn es ſich um die Größe des Reiches handelt.
Und man kann dieſes ſchöne Beiſpiel nur beneiden,
aber man muß damit rechnen.“

Was der „Figaro“ hier ſchreibt, werden die Stichwahlen
hoffentlich aufs neue als zutreffend erweiſen: Wo es ſich
um Wohl und Größe des Reiches handelt, gibt
es ganz gewiß nur Ein Deutſchkand!

Dernburg in Darmſtadt.
Jn der Kolonialgeſellſchaft zu Darmſtadt ſpricht am

Montag Kolonialdirektor. Dernburg nach ſeinem Empfange
durch den Großherzog. Oberſtleutnant Quade wird
über ſeine Erlebniſſe in Deutſch-Südweſtafrika berichten.

Die freiſinnige „Weſer-Zeitung“
ſchreibt: „Die Niederlage der Sozialdemokratie muß bei den
Stichwahlen vervollſtändigt werden. So wenig das
Zentrum mit den Sozialdemokraten gehen kann, ſo wenig
können wir Liberalen es. Ein ungeheurer, gar
nicht wieder gut zumachender Fehler würde
es ſein, wenn wir Freiſinnigen uns von der
großen Woge des entrüſteten Bürgertums
aus ſchließen wollten. Nirgends darf eine
freiſinnige Stimmefür einen ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten abgegeben werden.
Man wird im Zwange der Stichwahl ſogar manche bürger-
liche Elemente unterſtützen müſſen, gegen die man einen
tiefen Widerwillen empfindet. Hat man ſolchen Widerwillen
gegen die Sozialdemokratie etwa nicht? Deren Be-
ſieg ung iſt augenblicklich die Aufgabe
eines gleichſam heroiſchen Augenblicks.Und wer ſich davon ausſchließt, läuft Gefahr, völlig zu ver-
einſamen, etwa wie die bayeriſchen Zentrumsführer bei der
Kriegserklärung 1870 oder wie die Welfen.“

Die Sozialdemokraten
entfalten zu den Stichwahlen eine fieberhafte Tätigkeit. Da
ſie pofitive Arbeit für die Arbeiter nicht aufweiſen können,
arbeiten ſie, ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, nach den
älteſten Rezepten der Verhetzung. So überſchwemmen ſie
alle Stichwahlkreiſe, wo es ſich um Sozialdemokraten handelt,
mit einem in ungeheurer Auflage hergeſtellten Flugblatte
aus der „Vorwärts“-Druckerei. Dies Machwerk iſt nun
allerdings das Traurigſte, was uns in dieſem Wahlkampfe
vorgekommen iſt. An den ſonſt umſchmeichelten kleinen
Bürger und Bauer wagt man ſich mit dieſem Flugblatt
nicht mehr heran, den deutſchen Arbeiter glaubt man aber
dieſe Sammlung der älteſten Kindermärchen vorſetzen zu
dürfen, die geradezu ein Hohn auf ihre Jntelligenz iſt!
Das Flugblatt will die Arbeiter mit einer kommenden

„Scharfmachermehrheir' ſchrecken. Jn Wirklichkeit
werden die „Scharfmacher“ im nächſten Reichstage um ſo
weniger eine Rolle ſpielen, je mehr Sitze der Sozialdemo-
kratie verloren gehen. Nach dem Flugblatt ſoll der neue
Reichstag überhaupt beſtimmt ſein, Geſetze gegen die
Arbeiterklaſſezumachen“. Er wird im Gegenteil
ſo viele arbeiterfreundliche Sozialpolitiker unter den bürger-
lichen Parteien enthalten, daß die Fortführung der Sozial
reform geſichert iſt, auch wenn die Sozialdemokratie fort-

fährt, der Sozialreform Knüppel in die Räder zu ſtecken.
Jetzt ſpielt ſich die Sozialdemokratie als Freundin der
Sozialreform auf, aber es ſoll ihr nicht vergeſſen werden,
daß ſie geſtimmt hat: 1883 gegen die Krankenver-
ſicherung, 1884 gegen die Unfallverſicherung, 1889
gegen die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung, 1890
gegen die Gewerbegerichte, 189 1 gegen das Arbeiter-
ſchutzgeſetz. Warum dieſe Abſtimmungen? Weil der
Sozialdemokratie jeder Fortſchritt zu-
gunſten der Arbeiter zuwider iſt. Jhr
Weizenblühtjanur, wenn esden Arbeitern
ſchlecht geht. Die Arbeiter wiſſen alſo, was ſie davon
zu halten haben, wenn ihnen von dieſer Seite mit dem
„Stillſtand der Sozialreform“ bange gemacht wird.

Das Flugblatt kündigt auch wieder eine Gefahr für
das Koalitionsrecht und das Reichstags
wahlrecht an. Das ſind plumpe Spekulationen auf den
guten Glauben der Arbeiter. Noch einmal ſei es geſagt:
Budgetrecht, Wahlrecht und ſonſtige Volksrechte ſind bei den
bürgerlichen Parteien wie bei der Regierung in ſicherer Hut.

Sogar mit der „freien Forſchung“ will das Flug-
blatt für die ſozialdemokratiſchen Kandidaten Stimmung
machen. Wenn die Arbeiter aber wiſſen wollen, wie es mit
der „freien Forſchung“ bei den Führern der Sozialdemo-
kratie beſtellt iſt, dann mögen ſie bei Bernſtein und bei den
„edlen ſechs“ anfragen, die aus demſelben „Vorwärts“ hin-
ausgeflogen ſind, deſſen Druckerei jetzt dieſes ſchöne Flug-
blatt in die Welt ſchickt.

Die Rückſeite des Blattes iſt mit Bildern verſehen, die
auf die niedrigſten Jnſtinkte, Haß und Neid, berechnet ſind.

Jeder anſtändige Arbeiter wird ſich angeſichts dieſer Bilder
ſagen, daß es außer der Arbeiterklaſſe denn doch noch
Millionen anderer Leute im Deutſchen Reiche gibt, die im
Schweiße- ihres Angeſichts ihr Brot verdienen müſſen; und er
wird fich bei dieſen Bildern, ſoweit ſie dje Kolonien be

ſrrreffem auch alles deſſen erintiern, was die Sozialdemokratie
durch die Verhöhnung der tapferen Taten unſerer Soldaten
in -Südweſt vor Mit- und Nachwelt geſündigt hat.

Möge dies Flugblatt alſo nur ſeinen Lauf nehmen. Die
dünkelhafte Jmpotenz, die es ſchrieb, hat ſich in der Zahl
der Toren verrechnet, für die es beſtimmt iſt.

Der Wahlſchwindel,
ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, wird in den Tagen vor der
Stichwahl mit Hochdruck betrieben. Hier wird das Reichstags
wahlrecht, dort die Konlitionsfreiheit für bedroht erklärt. Viel
Eindruck iſt mit dieſen Schreckgeſpenſten nicht mehr zu machen

Eine beſonders ſtarke Leiſtung dieſer Art findet ſich in dem
Münchener „Bayeriſchen Kurier“. Nach beftimmt auftretenden
Zeitungsmeldungen beabſichtigt das Zentrum, in einer Anzahl
bayeriſcher Wahlkreiſe den Sozialdemokraten Wahlhilfe zu leiſten.
Vielleicht um dieſe Haltung begreiflich zu machen, behauptet der
„Bayeriſche Kurier“, eine Perſönlichkeit, die der bayeriſchen
Regierung naheſtände, hätte verſucht, die Münchener Zentrums-
leitung zum Zuſammengehen mit den Liberalen zu beſtimmen,
„weil im Reichstage eine Mehrheit für eine Abänderung des
Reichstagswahlrechts geſchaffen werden müſſe.“ Wir überlaſſen es
ſelbſtverſtändlich der bayeriſchen Regierung, ſich mit dem
Münchener Blatte auseinanderzuſetzen. Soweit in der Notiz vom
Reichstagswahlrecht die Rede iſt, verweiſen wir ſie in die Kate-
gorien des Wahlſchwindels.

Herr Erzberger verteilt das Reichstagspräſidium.
Die „Morgenpoſt“ hat dem Zentrumsbenjamin die hoch-
wichtige Frage vorgelegt, welches ſein Favorit für den
Poſten des Reichstagspräſidenten ſei. Und Herr Erzberger
hub alſo an:

„Der Plan der Rechten, uns vom Präſidium abzu
ſetzen, beſteht in der Tat; und zwar ſollte Herr Baſſer-
mann, falls die nationalliberale Fraktion als die ſtärkſte Partei
der Rechten aus den Wahlen hervorgehen ſollte, das Präſidiurn
erhalten. Jedenfalls wird aber die konſervative Partei ſtärker
werden als die nationalliberale, und mit dem erſten Vize-
präſidenten will Herr Baſſermann ſich nicht begnügen. In dieſem
Falle würde wieder Paaſche an die Reihe kommen. Den
zweiten Vizepräſidenten könnte dann ein Freiſinniger ein-
nehmen.“

Herrn Erzbergers Favorit aber iſt nicht Peter Spahn,
ſondern Herr von Hertling.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Februar.

Zur deutſch- amerikaniſchen Handelsvertragsfrage.
Die Verhandlungen der deutſchen und amerikaniſchen

Tarifkommiſſare ſind jetzt beendet. Ueber das Ergebnis der
Verhandlungen wird, anſcheinend aus offiziöſer Quelle, ge
meldet: „Jn den Sitzungen hat der Hauptſache nach ein
Austauſch von Jnformationen über das handelspolitiſche
Syſtem beider Länder und über deſſen Urſache und Gründe
ſtattgefunden. Ein Handelsvertrag iſt nicht vereinbact
worden, weil die amerikaniſchen »Unterhändler keine Voll-
macht zum Abſchluß eines ſolchen Vertrages beſaßen. Aber

lage verſtändigt, auf der eventuell mit Zuſtimmung des
Reichstages und des Kongreſſes ein Handelsvertrag abge
ſchloſſen werden könnte.
ſich gebunden. Jedoch haben die Kommiſſare die Arbeiten
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würde.

man hat ſich im Laufe der Verhandlungen über eine Grund

eine der beiden Regierungen hat
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ſoweit gefördert, daß, wenn die beiden Regierungen zu dem
Entſchluß gelangen ſollten, einen Handelsvertrag abzu
ſchließen, die nötigen Vorarbeiten dazu vorhanden ſind.
Die Mitglieder ſowohl der amerikaniſchen als auch der
deutſchen Kommiſſion ſind überzeugt, daß, ſelbſt wenn ſchließ-
lich kein Handelsvertrag die Folge der Verhandlungen ſein
ſollte, doch der Austauſch der Anſichten und die gegenſeitigen
Mitteilungen von größtem Werte geweſen ſind, um eine
Fortdauer freundſchaftlicher Handelsbeziehungen zwiſchen
den beiden Nationen herbeiführen zu helfen.“

Damit iſt ſo gut wie nichts geſagt. Aber trotz der
„wenn“ und „aber“, die jeder Satz enthält, ſind die Aus-
führungen noch viel zu optimiſtiſch. Es iſt ein eigentüm-
liches Bild, daß man bei uns durch derartige Ausſtreuungen
die Hoffnung auf den Abſchluß eines deutſch- amerikaniſchen
Handelsvertrages aufrecht zu erhalten ſucht, während drüben
die oberſten Regierungsorgane ſich gerade in entgegen-
geſetztem Sinne ausſprechen. So hat nach zuverläſſiger
Nachricht kürzlich ſelbſt Präſident Rooſevelt geäußert, er ſei
überraſcht, zu hören, in Deutſchland beſtehe die Anſicht, daß
ein Handelsvertrag nach der Rückkehr der North- Kommiſſion
leicht abzuſchließen ſei, wenn nur Sternburg die Verhand-
lungen geſchickt leite. Jn Wirklichkeit ſei die Ausſicht auf
Abſchließung eines Handelsvertrages angeſichts der Haltung
des Senats wenig ermutigend. Das iſt doch wahrhaftig
deutlich genug. Man ſollte ſolchen Erklärungen gegenüber
und nach den bisher mit Amerika gemachten Erfahrungen
in der deutſchen Preſſe doch endlich einmal aufhören, von
einem dernnächſtigen Abſchluß eines deutſch- amerikaniſchen
Handelsvertrages zu reden. Dieſer Abſchluß wäre bei der
gegenwärtigen Lage der Dinge nur möglich, wenn die
deutſche Regierung eine unbegrenzte Nachgiebigkeit gegen
über der amerikaniſchen Zollpolitik zeigen würde. Dann
käme aber ein Handelsvertrag zuſtande, der den wirtſchaft-
lichen Jntereſſen Deutſchlands ſehr wenig entſpräche, und
wir trauen der Regierung doch nicht zu, daß ſie zum Ab-
ſchluſſe eines ſolchen Vertrages ſich bereit finden ließe.
Uebrigens würde dann auch der deutſche Reichstag ſeine
Zuſtimmung hoffentlich verweigern. Nach den bisherigen
Wahlreſultaten iſt kaum anzunehmen, daß ſich der neue
Reichstag zu den ſchwebenden handelspolitiſchen Fragen

Das ein-
fachſte wäre, wenn ſich die deutſche Regierung dazu ent-
ſchlöſſe, das Ergebnis der mit der amerikaniſchen Tarif-
kommiſſion gepflogenen Verhandlungen zu veröffentlichen.
Bei der bekannten Geheimnistuerei unſerer oberſten Ver-
waltungsftellen iſt ein ſolcher Schritt aber leider nicht zu
erwarten, und wir werden über die Verhandlungen vermut
lich erſt auf dem Wege über Waſhington Näheres erfahren.

Jn der letzten Sitzung des Bundesrats wurde weiter
der Entwurf eines Landes-Erbſchafts ſteuer
geſetzes für Elſaß-Lothringen den zuſtändigen Aus
ſchüſſen überwieſen. Zuſtimmung fanden die Anträge betr.
Zollbehandlung von Umſchließungen, in denen feinge-
ſchnittener Tabak eingeht, betr. Umtauſch und Erſatz
von Zigaretten-Steuerzeichen, betr. einen
zweiten Zuſatz zum internationalen Uebereinkommen zum
Eiſenbahnfrachtverkehr vom 14. Oktober 1898
und betr. den Entwurf eines Geſetzes über den Hinter-
bliebenen Verſicherung sfonds und den
Reichsinvalidenfonds.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
machte der Handelsminiſter Delbrück Mitteilungen über ſeine
Reiſe nach Saarbrücken aus Anlaß des Grubenunglückes
in Reden. Seine Ausführungen gingen dahin, daß man völlig
außerſtande ſei, die Urſache mit Sicherheit feſtzuſtellen, ins-
beſondere, ob irgend eine Fahrläſſigkeit vorliege, die durch
Rauchen oder unvorſichtiges Vorgehen mit der Lampe begangen
worden ſei. Die Wettermänner, die die Grube vorher zu unter
ſuchen haben, hätten ſämtlich gemeldet, daß alles in Ordnung ſei.
Doch iſt feſtgeſtellt, daß ein Wettermann, der ums Leben ge
kommen iſt, ſtatt um 3. Uhr, erſt um 4 Uhr eingefahren iſt, daß
er daher nicht in der Lage war, alles zu kontrollieren, wenn er
überhaupt kontrolliert hat. Wo die Exploſion ſtattgefunden hat,
läßt ſich ebenfalls nicht mit Sicherheit überſehen. Aber ſchon
am erſten Tage war es klar, daß kein Menſch mehr am Leben
ſei. Hinſichtlich der Unterſuchung hat der Miniſter im Ein-
verſtändnis mit der Staatsanwaltſchaft angeordnet, daß in-
ſofern eine Aenderung in dieſem Falle Platz greift, als nicht
wie ſonſt die Revierbeamten allein den Tatbeſtand feſtſtellen,
ſondern daß gleichzeitig das Gericht hinzugezogen wird, ſo daß
umgehend eidliche Zeugenausſagen vorliegen. Die Vermutung,
daß das Wetter von oben her eingedrungen ſei, habe entſchieden,
ſo ſagte der Miniſter, die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich. Jm

übrigen habe er ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht, inwieweit dem
Antrage der Budgetkommiſſion, ihr Gelegenheit zu geben, ihrem
Mitgefühl praktiſchen Ausdruck zu verleihen, Folge zu geben ſein

Der Miniſter betonte beſonders die ausgezeichnete
Haltung der Bevölkerung, ſowohl bei der Trauerfeier, als auch
ſonſt. Die Bevölkerung ſei ruhig, ernſt und gefaßt geweſen.

Durch die 20 000 Mk. des Kaiſers ſeien alle Familien davor
bewahrt worden, daß ſie in der erſten Zeit in Not kämen.

Hierauf trat die Kommiſſion in die Beratung des Berg-, Hütten-
und Salinenetats ein. Bei dieſer erklärte gegenüber der Be-
hauptung des Referenten Stengel, daß ſich das finanzielle Er-

gebnis der vor fünf Jahren vom ter emachten Erwerbungen
in Weſtfalen viel ungünſtiger geſtaltet habe, als die Bergbau-
verwaltung' ſchätze, der Oberberghauptmann, das Eeſchäft, das
der Staat gemacht habe, ſei in allen Fällen gut, und der Staat



werde noch Freude an den weſtfäliſchen Erwerbungen haben,
allerdings nicht ſo bald, als er ſeinerzeit erwartet habe. Dies
liege daran, daß ſeit 1902 die Löhne geſtiegen und die
Brrr für die Schachtanlagen erheblich teurer geworden ſeien.
Bei der Erörterung der r der Kohlen wiesder Miniſter darauf hin, daß der Fiskus im Saarrevier
ſelbſtändig, in Oberſchleſien von der Privat-
induſtrie abhängig ſei und im Ruhrrevier von
der Privatinduſtrie ganz überragt werde. Wenn
der Fiskus billiger liefern wollte als das Kohlenſyndikat, ſo
wäre dies ein Geſchenk für die Händler, oder, wo ohne Zwiſchen-
handel verkauft würde, für die Konſumenten. Die allgemeine
Preisbildung würde dadurch nicht beeinflußt. Eine längere Er
örterung fand über das Verhältnis des Fiskus zur Kon-
vention der Salinen ſtatt. Der Miniſter vetonte, daſ
der der norddeutſchen Vereinigung es freigegeben habe,
die Provinzen Oſtpreußen und Weſtpreußen in die Konvention
einzubeziehen. Die Verhandlungen hätten ſich aber zerſchlagen.
Die Saline ger habe die Preiſe herabgeſetzt, um ſich Oſt-
und Weſtpreußen als Abſatzgebiet zu erwerben. Die Kon
ſumenten müßten ſich erſt an das inländiſche Salz gewöhnen, für
das ſich jetzt Oſt- und Weſtpreußen als Markt erſchloſſen habe,
nachdem das engliſche Salz durch den neuen Zolltarif mit einem
geringen Zoll belegt worden ſei.

Kaiſer Wilhelm und der Herzog von Cumberland. Einhannoverſches Welfenblatt will erfahren haben, daß der

Herzog von Cumberland durch die zuſtändige Stelle dem
deutſchen Kaiſer den Tod der Königin Marie von Hannover
angezeigt und daß der Kaiſer ihm auf demſelben Wege ſein
Beileid ausgeſprochen habe. Dieſe Behauptung
entbehrt, wie die „Magdeb. Ztg.“ nochmals feſtſtellt,
jeder Begründung. Ein Telegrammwechſel zwiſchendem Herzog von Cumberland und dem deutſchen Kaiſer hat

nicht ſtattgefunden.
Perfonalnachrichten. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt

der Poſten des deutſchen Geſandten in Chriſtiania dem bisherigen
Geſandten in Rio de Janeiro v. Treutler übertragen worden.
Anſtelle des letzteren tritt der bisherige Geſandte in Santiago
(Chile) v. Reiche nau, der in der Perſon des bisherigen
erſten Sekretärs bei der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel,
des Botſchaftsrates Frhrn. v. Bodmann, einen Nachfolger
erhält.

Marine-Pfarrer. Die Zahl der Stellen für Marine
Pfarrer ſoll in dieſem Jahre um zwei vermohrt werden. Die
Größe der aktiven Schlachtflotte macht die Anſtellung eines Ober
pfarrers nötig, dem die beiden anderen im Geſchwader tätigen
Pfarrer unterſtehen ſollen, und für die Schiffe in Wilhelmshaven
ſoll ein beſonderer katholiſcher Pfarrer angeſtellt werden. Jm
Jahre 1893 beſaß die Marine 11 Pfarrer, 9 evangeliſche und

zwei katholiſche. Seitdem ſind 10 neue Pfarrer in der Marine
angeſtellt worden, ſodaß jetzt im ganzen 21 vorhanden ſind, 15
evangeliſche und 6 katholiſche. Von dieſen ſind 4 Oberpfarrer und
17 Pfarrcr. Die Marine-Pfarrer beſitzen keinen beſtimmten
Rang. Sie gelten an Bord als im Offizierrange ſtehende Marine-
beamte und ſtehen der Mannſchaft gegenüber nicht in einem Vor-
geſetzten-, ſondern in einem Reſpektsverhältnis.

Ausland.
Profeſſor von Martens über die Haager Konferenz.

Profeſſor von Martens erklärte in einer Unter-
redung einem Mitarbeiter des Pariſer
ruſſiſche Regierung wolle auf der Haager Konferenz nur ganz
beſtimmte Fragen erörtern, welche eine poſitive Löſung er
hoffen laſſen, wie z. B. Verbeſſerung des Verfahrens zurfriedlichen Regelung internationaler Streitfälle, Ver-
beſſerung des Abkommens über die Geſetze betreffend den
Landkrieg, Ausarbeitung eines Abkommens über die Ge-
ſetze betreffend den Seekrieg. Bezüglich dieſer Programm-
punkte ſei von keiner Seite irgend ein grundſätzlicher Ein-
wand erhoben worden. Jn London und Waſhington ſei
jedoch die Abſicht geäußert worden, auch die Frage der Ein-
ſchränkung der Rüſtungen auf die Tagesordnung der
Haager Konferenz zu ſetzen. Ferner wolle Präſident Rooſe-
velt von der Konferenz die ſogenannte Dragodoktrin er-
örtern laſſen, das heißt die Frage, ob man berechtigt ſei,
Gewalt anzuwenden, um die ſüdamerikaniſchen Staaten zur
Bezahlung ihrer Schulden zu zwingen. Rußland werde von
der Einſchränkung der Rüſtungen nicht ſprechen, weil es
dieſes Projekt noch nicht für reif halte und weil es wiſſe, daß
auch andere Staaten nicht wünſchen, daß man ſich damit be-
ſchäftige. Das Recht Englands oder Nordamerikas, oder
irgend eines anderen Staates, dieſen Gegenſtand auf das
Programm der Haager Konferenz zu ſetzen, werden wir
reſpektieren, erklärte Profeſſor Martens, wir werden uns
nur bemühen, die genauen Bedingungen feſtzuſetzen, unter
welchen dieſe Frage eventuell aufgeworfen werden könnte.
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Oeſterreich-Ungarn.

Der Reichsrat.Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, daß für die allgemeinen
Reichsratswahlen der 15. Mai als Wahltag und für den Zu
ſamentritt des neuen Reichsrates der 12. Juni feſtgeſetzt ſei.

Frankreich.

Zwiſt zwiſchen Miniſter und Unterſtaats-
ſekretär.Das neue ſozialradikale Abendblatt „Meſſidor“ berichtet, daß

zwiſchen dem Kriegsminiſter Picquart und dem Unterſtaats-
ſekretär des Kriegsminiſteriums Chéron ein ernſter Zwiſt aus
gebrochen ſei, weil Chéron ſeinen Einfluß auch in Angelegen-
heiten geltend zu machen ſuche, welche vollſtändig außerhalb ſeiner
Kompetenz liegen.

Der Kirchenſtreit.
Kultusminiſter Briand hat an die Präfekten ein Zirkular

gerichtet, in welchem er ſie auffordert, die Bürgermeiſter zu be-
nachrichtigen, daß ſie ohne einen vorhergehenden Veſchluß des
Munizipalrates keine Verwaltungsmaßnahmen treffen dürfen, die
den Geiſtlichen die unentgeltliche Benutzung der den Gemeinden
gehörenden und für den Gottesdienſt beſtimmten Gebäude ge-
ſtatten. Bis zur Abſtimmung des Munigzipalrates ſollen die
Bürgermeiſter über die an ſie gerichteten Benutzungsgeſuche einen
Empfangsſchein ausſtellen.

Rußland.
Räuber.

ger Sterdyn (Gouv. Siedlce) beraubten mehrere Bewaffnete
die Regierungskaſſe. Die Räuber nahmen auch Legitimations-
ſcheine und Siegel mit. Sie entkamen.

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe auf dem Redenſchacht. Laut Mitteilung der

Berginſpektion ſind die Leichen der neun noch Verſchütteten bis
her noch nicht geborgen. Von den neun im Neunkirchner Lazarett
Befindlichen ſind fünf entlaſſen worden. Die anderen befinden
ſich außer Gefahr. Wie der „Rheiniſche Kurier“ meldet,
wurden in der Sitzung der Wiesbadener Stadtverordneten am
1. cr. 1000 Mark für die Hinterbliebenen und Verunglückten
des Grubenunglücks bewilligt. Der Gemeinderat von Wien

„Temps“, die.
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Geliebten)

hat in ſeiner FreitagSitzung den bereits gemeldeten Antrag des
Stadtrates angenommen und für die Hinterbliebenen der Opfer
des Grubenunglücks eine Spende von 10 000 Kronen bewilligt.

Der Ausbruch der Genickſtarre in Glasgow nimmt jeht
einen epidemiſchen Charakter an. Von 100 Fällen im
Januar ſind 47 tödlich verlaufen. Rechnet man dazu die am
1. er. gemeldeten Fälle, ſo überſteigt die Zahl derſelben 50.
50 Proz. betrafen Kinder unter fünf Jahren, 30 Proz. Kinder
unter zehn Jahren.

Lohndifferenzen. Die im Altonaer Fiſchereihafen und in der
Fiſchauktion beſchäftigten Arbeiter haben wegen Lohndifferenzen
die Arbeit niedergelegt. Infolgedeſſen können die Fiſchdampfer
nicht entlöſcht werden.

Durch eine heftige Feuersbrunſt, die am Freitag am frühen
Morgen im Geſchäftsviertel von Harris burg (Pennſylvania)
ausbrach, wurben das Gebäude der Großen Oper, das
„Parkhotel“ und andere Gebäulichkeiten vollſtändig zer-
t ört. Es läßt ſich nicht vorausſehen, welche Ausdehnung der

and nehmen wird.
Eine Stadt zur Hälfte eingeäſchert. Wie die Frankfurter

Zeitung“ aus Sidney meldet, iſt die Stadt Kempſey in Neu
Südwales am Donnerstag zur Hälfte abgebrannt.Untergang eines Walfiſchfängerſchiffes, Jn Kopen-

hagen eingegangenen Nachrichten zufolge
iſt das der daäniſch färöerſchen Walfängergeſellſchaft
„Suderö“ und der ſhetländiſchen Geſellſchaft „Norröna“
gehörige große Transportſchiff „FridtjofNanſen“ unweit der Jnſel Süd-Georgig im Südpolar-
meer untergegangen, wobei neun Mann der Beſatzung
ums Leben kamen. Es handelt ſich um eine norwegiſche Wal-
fängerexpedition, der erſten nach dem an Walen reichen Südpolar-
merre. Die Expedition, die mit einem Koſtenaufwande von
600 000 Kronen ausgerüſtet worden war, umfaßte zwei Fang
fahrzeuge und das genannte Transportſchiff, das 3600 Tonnen
faßte. Bei der Jnſel Süd-Georgiag auf 54 Grad ſüdlicher Breite
und 38 Grad weſtlicher Länge ſtieß der „Fridtjof Nanſen“
lötzlich auf ein unterſeeiſches Riff, der Schiffsrumpf wurde in der

itte durchſchnitten, und im Laufe von wenigen Augenblicken
ſank das ganze Fahrzeug. Auf Deck, wo u. a. 60 Mann mit Tran
kochen beſchäftigt waren, entſtand eine Panik, man ſtürzte ſich in die
Boote oder ſprang, mit Schwimmgürteln verſehen, ins Meer,
das indeſſen eine ſo niedrige Temperatur hatte, daß der Aufent-
halt darin die Leute ſchnell zum Erſtarren brachte. Vald kamen
die beiden Fangſchiffe mit ihren Vooten hinzu, ohne die weit
mehr Menſchen umgekommen wären. Die Expedition erleidet
durch die Kataſtrophe ſehr bedeutenden materiellen Schaden.

Ein Rathaus durch Feuer zerſtört. Durch einen großen
Brand iſt das Rathaus in Koerlin bis auf die Umfaſſurgsmauern
in Aſche gelegt worden. Aus der Siadthauptkaſſe konre bis
auf einige leere Geldſchränke alles gerettet werden. Die Akten
des Polizeiburecaus ſind verbrannt, die Standesamtsokten ſowie
die Kämmereiakten wurden dagegen rechtzeitig in Sicherheit ge-
bracht. Die Entſtehungsurſache des Brandes hat ſich mit Sicher-
heit noch nicht feſtſtellen laſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der Nobelpreis und Präſident Rooſevelt. Aus Chriſtiania

wird uns unterm 1. Februar gemeldet: Präſident Rooſevelt ſandte
an den Miniſter des Aeußeren Lövland, als den Vorſitzenden des
Nobel-Komitees, ein herzliches Dankesſchreiben für die Zuer-
teilung des Nobelpreiſes. Jn dem Schreiben erklärt er, er werde
ſein ganzes Leben hindurch Diplom und Medaille in Ehren halten,
und nach ſeinem Tode würden das auch ſeine Kinder tun. Jndem
er mitteilt, daß er das Geld einem Komitee überſandt habe,
welches dasſelbe zur Förderung des induſtriellen Friedens in den
Vereinigten Staaten verwenden würde, ſchreibt er, der Friede der
Geſellſchaftsklaſſen untereinander ſei in der heutigen Zeit vonebenſo großer Bedeutung wie der Friede unter den Nationen,
und deshalb glaube er, mit dieſer Verwendung des Geldes in:

ausführlichen

Geiſte des Stifters zu handeln.
W. Die Tuberkuloſe bei Menſch und Tier. Nach einer

Londoner Meldung hat die Königliche Kommiſſion zur Prüfung
der Frage, wie ſich die Tuberkuloſe der Menſchen zu der der Tiere
verhält, am Freitag einen Bericht veröffentlicht, in welchem
voſitio die Anſicht vertreten wird, daß Menſchen und Tiere ſich
gegenſeitig mit Tuberkuloſe anſtecken können, daß es aber zurzeit
noch nicht möglich ſei, feſtzuſtellen, ob die Tuberkuloſe der
Menſchen mit der der Tiere identiſch iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Stichwahl.

Jn Mühlhauſen i. Th. beſchloß das Zentrum, bei der
Stichwahl Prof. Eickhoff (freiſ. Volksp.) zu unterftützen. Das
liberale Wahlkomitee in Apolda, deſſen Kandidat Weiß aus
Nürnberg unterlag, lehnte für die Stichwahl den Anſchluß an
den Reichswahlverband ab. Der Verband will es den Wählern
überlaſſen, zwiſchen dem Antiſemiten Gräf und Baudert ſelbſt
die Entſcheidung zu treffen. Aus Altenburg ſchreibt man
den „L. N. N.“: Das amtliche Reſultat der Reichstagswahl wurde
am Dienstag feſtgeſtellt. Es erhielten: Kommerzienrat Schmidt
(Reichsp.) 15 702, Dr. Höfer (lib.) 7223, Buchwald (Soz.)
19 092, Erzberger 96 und ein Pole 31 Stimmen. Bleiben bei
der Stichwahl die Liberalen, bei denen die Entſcheidung liegt,
der ausgegebenen Parole ihrer Führer, ſamt und ſonders Schmidt
u wählen, getreu, ſo iſt der Durchfall des „Genoſſen“
uchwald ſicher. Die Sozialdemokratie ſcheint

auch dieſen zu erwarten, denn ſie hat ſich bis jetzt in
der Wahlarbeit noch ziemlich lau verhalten. Die „Altenb.
Volksztg.“ arbeitet lediglich nach dem berühmten Muſter ihrer
Leipziger Kollegin. So belegte ſie die nationalen Parteien mit
folgenden Schimpfworten: Krummgeprügelte Hurra-
philiſter“, „Lumpengarde des Reichsverbandes“,
„Radaupatrioten des Hottentottenblockes“„tollgemachte Spießer, die noch nicht einen politiſchen
Gedanken gehabt haben“ uſw. Die reichstreuen Parteien, die
auch diesmal wieder eine umfangreiche Agitation entfalten,
werden den Herren Schimpf- und Hetzapoſteln am Stichwahltag-
ſicher die ihnen gebührende Antwort erteilen. Aus Sonne-
berg ſchreibt man demſelben Blatte: Die liberalen Parteien im
bieſigen Wahlkreiſe haben an die Zentrale der freiſinnigen Par
teien in Berlin das Erſuchen geſtellt, die liberalen Parteigenoſſen
in den Wahlkreiſen Jena-Neuſtadt und Koburg zu ver-
anlaſſen, in den Stichwahlen in den beiden genannten Wahl
kreiſen einmütig für den nationalliberalen Kandi-
daten einzutreten.
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Nordhauſen, 1. Febr. (Waſſersnot) erleiden hier
ſeit vier Wochen gegen zwei Dutzend Hausbeſitzer mit ihren
Mietern in der Roſengaſſe und im Altendorfe unſerer Stadt da
durch, daß Waſſer in ihre Keller dringt, ſodaß Kohlen und
Kartoffeln ſchwimmen und Briketts in Brei verwandelt werden.
Es gibt Hausbeſitzer, die täglich 60—-200 Eimer Waſſer aus den
Kellern tragen müſſen. Ein Hausbeſitzer hat Tag und Nacht
roße Waſſermaſſen aus ſeinem Keller pumpen laſſen müſſen.Wer iſt der Anſicht, daß bei der vor einigen Wochen vorge

nommenen Legung der unterirdiſchen Fernſprechleitungskabel
entweder Waſſerleitungsrohre verletzt worden ſind oder durch dieſe
Erdarbeiten ein Bruch des Hauptrohres der ſtädtiſchen Waſſer-
leitung verurſacht worden iſt. Die Ausbreiturg der Waſſersnot
nimmt noch zu Hoffentlich gelingt bald die Entdeckung der
Urſache und die Beſeitigung des Schadens.

Nagdeburg, 1. Febr. (Wegen Tötung ſeiner
auf deren Verlangen hatte ſich kürzlich vor der

hieſigen Strafkammer der jugendliche Arbeiter F. Wolter aus
Zerbſt zu verantworten. W. unterhielt mit der 20 Jahre alten

Neuling zu BVarby ein Liebesverhältnis, das nicht ohne
Folgen blieb. Er verpflichtete ſich, vierteljährlich 27 MarkAlimente zu zahlen, blieb damit aber rüchtändig, Neben dieſer

Liebſchaft verkehrte Wolter im Frühjahr 1905 mit der ledigen
Emma Friederich, verlobte ſich aber im Oktober 1905 mit der
Neuling, weil ſie hübſcher war als die Friederich. Sie verab-
redeten dann, im Oktober 1906 zu heiraten, und Wolter mietete
zu dieſem Zwecke eine Wohnung in Zerbſt. Am 19. Auguſt 1906
beſuchte er ſeine Braut in Barby und erzählte, er habe ſich mit
ſeinem Vater überworfen. Jhrer Abrede gemäß kam die Neuling
am 26. Auguſt nach Zerbſt, um den Vater Wolters zu bereden,
ſeine Eintwilligung zur Verheiratung zu geben. Sie ſchlug es ab,
die gemietete Wohnung zu beſichtigen, und erklärte, ſie wolle ſich
von einem Zuge überfahren laſſen, denn ſie hätte kein Vermögen,
Wolter müſſe erſt noch Soldat werden, und dann könne ſie betteln
gehen. Abends begleitete W. die Braut nach dem Bahnhof und
verſprach, mit dem Rade nach Güterglück, wo ſie ausſteigen wollte,
nachzukommen. Auf dem Feldwege daſelſt trafen ſie wieder zu-
ſammen, um ſich gemeinſchaftlich von einem Zuge überfahren zu
laſſen. Wolter verſuchte angeblich, ihr dieſes Vorhaben auszu
reden. Sie gingen ſchließlich auf ein Ackerſtück. Die Neuling
löſte hier ihrem Bräutigam den Leibriemen ab und legte ſolchen
um ihren Hals. Auf ihren dringenden Wunſch zog Wolter die
Schlinge feſt zu, und die Neuling fiel tot zur Erde. Wolter wurde
wegen der Tat mit Rückſicht auf die bekundete Roheit zu der
höchſten geſetzlichen Strafe von fünf Jahren Gefängnis verurteilt,

Aus Thüringen, 1. Febr. (Die Pfarrvereine
Thüringens) haben ſich zu einem gemeinſamen Ver-
bande zuſammengeſchloſſen, um in wichtigen Fragen betr.
Stellung der Geiſtlichen zur Schule, Rechtsſchutz, Sonntags
eng Kolloquium ein einheitliches Vorgehen zu ermög-
lichen.

Dresden, 1. Febr. (Verſuchter Straßenraub
und gefährliche Körperverletzung.) Das hieſige
Schwurgericht verhandelte geſtern gegen den 1883 in Schandau
geborenen Arbeiter und Schiffer Max Emil Barthel wegen ver-
ſuchten Straßenraubes und gefährlicher Körperverletzung. Dem
Angeklagten wird zur Laſt gelegt, am 30. Dezember 1906 auf
dem Wege zwiſchen Schandau und Rathmannsdorf dem Land-
briefträger Köhler fremde bewegliche Sachen unter An
wendung von Gewalt und Drohung wegzunehmen verſucht und
den genannten Köhler mittels hinerliſtigen Ueberfalls miß-
handelt zu haben. Kurz vor Verübung des Raubanfalls las
Barthels in den Tageszeitungen die Nachrichten über den Ueber-
fall des Leipziger Geldbriefträgers und beſchloß, eine gleiche Tat
auszuführen. Der Angeklagte wußte, daß der 28jährige Land-
briefträger Köhler täglich einen Beſtellgang nach Hohenmühle
zu machen hatte. Unbekannt war es ihm jedoch, daß der Beamte
an Sonntagen keine amtlichen Gelder bei ſich trug. Sonntag,
den 30. Dezember unternahm Barthel nach einer ſchlafloſen Nacht
einen Spaziergang nach Rathmannsdorf zu. In der Nähe des
Adamsberges kam der Landbriefträger Köhler einen Feldweg
entlang dem Barthel entgegen. Als der Beamte vorüberſchritt,
bedeckte Barthel, um nicht erkannt zu werden, das Geſicht mit der
Hand, ließ den Köhler ein Stück weitergehen und ſteckte einen
falſchen Schnurrbart an, den er zwei Tage vorher in Schandau
gekauft hatte. Unter dem drohenden Rufe: Geld oden
Lebenl verſetzte er dem Briefträger einen ſchweren Stoß in die
Kniekehle, ſodaß der Angefallene zu Boden ſtürzte. Borthel warf
ſich auf ihn und würgte ihn am Halfe, ſodaß dem Opfer beinahe
die Luft ausging Nachdem Köhler verſichert hatte, daß er kein
Geld bei ſich habe, ſchlug ſich Barthel ſeitwärts in die Büſche,
doch wurde er erkannt und alsbald gefaßt. Das Gericht ver
urteilte den Barthel unter Zubilligung mildernder Umſtände,
da er nach Ausſage des Gerichtsarztes geiſtig minderwertig iſt,
zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis und zu fünf Jahren
Ehrverluſt.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 5 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be-
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Rechtzeitiger Bezug von Düngemitteln für
die Frühjahrsbeſtellung. Wie im Herbſt ſo werden
auch im Frühjahr jeden Jahres die Eiſenbahnverwaltangen durch
eine ſtoßweiſe, erhebliche Steigerung der Verſandmengen be-
ſonders ſtark in Anſpruch genommen. Jn Anbetracht der hier-
durch bedingten großen Schwierigkeiten iſt es den genannten Ver
waltungen nicht immer möglich, den an ſie geſtellten Anforde-
rungen auf Geſtellung von Güterwagen zum beſtimmten Termin
zu genügen, ſofern ſie nicht ſeitens der Intereſſenten in ihren
Beſtrebungen tatkräftig unterſtützt werden. Die unausbleibliche
Folge einer Unterlaſſung dieſes notwendigen Entgegenkommens
iſt aber jedesmal ein mehr oder weniger groß-r Wagenmangel
mit ſeinen ſtörenden Begleiterſcheinungen für Verſender und
Empfärger. Es liegt demnach erheblich im Intereſſe der Land-
wirtſchaſt, daß derartigen Mißſtänden rechtzeitig vorgebeugt wird.
Wir machen deshalb die Landwirte und land wirtſchaftlichen Be
zugs-Genoſſenſchaften ſchon jetzt darauf aufmerkſam, die Dünge-
mittel, die ſie zur bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung benötigen,
rechtzeitig zu beſtellen und noch vor Beginn der Feldarbeiten an
fahren zu laſſen. Des weiteren iſt, ſoweit angängig, dahin zu
wirken, daß die Ladegewichte beſonders der 15 Tonnen-
Wagen voll ausgenutzt werden. Schließlich iſt es dringend
notwendig, für eine ſchleunige Be- und Entladung der Wagen
Sorge zu tragen. Nur durch allſeitige Beachtung der erwähnten
Maßnahmen können jene unliebſamen Störungen vermieden wer-
den, durch welche die Fertigſtellung der Frühjahrsausſaat ſo oft
verzögert wird und damit der Landeskultur und nicht minder
dem Beſitzer bedeutender Schaden zugefügt werden kann.

XXVIII. Zuchtvieh-Auktion der Stammzucht-
Genoſſenſchaft Fiſchbeck. Die dem Verbande für die
Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der Provinz
Sachſen angeſchloſſen? Stammzucht-Genoſſenſchaft Fiſchbeck hält
ihre diesjährige Zuchtvieh-Auktion ſchwarzbunter Oſtfrieſen am
Dienstag, den 12. März, vormittags 10 Uhr in Fiſchbeck b. Schön-
hauſen a. Elbe ab. Es kommen Bullen und Färſen zum Verkauf.
Verladung erſolgt auf Vahnhof Fiſchbeck. Die Stammzucht-
Genoſſenſchaft Fiſchbeck hat ihre ſämtlichen Rinderbeſtände der
Kontrolle des Kreistierarztes unterſtellt, um die Tuberkuloſe-
tilgung nach dem Profeſſor Oſtertagſchen Verfahren durchzu-
uhren.ſas Bezug von Wanderarbeitern. Wir machen die
Herren Landwirte, welche für die kommende Saiſon Wander-
arbeiter durch unſeren Arbeitsnachweis zu haben wünſchen, darauf
aufmerkſam, daß die Nachfrage bereits jetzt außerordentlich ſtark
iſt. Es empfiehlt ſich deshalb dringend, mit etwa beabſichtigten
Beſtellungen nicht länger zurückzuhalten.

Erſatzwahlen für Mitglieder der Land-
wirtſchaftskammer. Für den Kreis Salzwedel iſt an-
ſtelle des verſtorbenen Herrn Rittergutsbeſitzer Freiherrn von dem
Kneſebeck-Tylſen Herr Rittergutsbeſitzer und Oberleutnant
a. D. von Kalben-Vienau und für den Kreis Neuhaldensleben
anſtelle des verſtorbenen Herrn Amtsrat OeſterreichSiegersl eben
Herr Oberamtmann LüdeckeHötensleben zum Mitglied der Land
wirtſchaftskammer gewählt worden.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Februar.

IV. Geflügelausſtellung
des Klubs deutſcher und öſterreichiſch-

ungariſcher Geflügelzüchter.
n „Freybergs Gartken“ wurde geſtern mittag die

vom Klub deutſcher und öſterreichiſch- ungariſcher CEeflügelzüchter
unter Mitwirkung des Ornithologiſchen Zentralvereins für
Sachſen und Thüringen und Beteiligung einer Anzahl auswär
tiger Geflügelzüchtervereine veranſtaltete IV. Geflü Kanr rench
ſtellun eröffnet. Die Ausſtellung iſt auch dieſes Jahr reichbeſchickt, ſodaß der Saal und die große Veranda vollſtändig beſetzt

ſind. In allen nur erdenklichen Spielarten ſind Hühner, Enten,
Gänſe, Truthühner, Ziergeflügel und Tauben vertreten.

Am reichhaltigſten iſt naturgemäß die J. Abteilung,
Zühner, welche (nach dem Katalog, kleine Schwankungen vorbehalten in 89 Klaſſen gegen 740 Nummern aufweiſt, unter
denen wir alle bekannten Arken, wie Cochin, Langſhan, Brahma,
Wyandotte, PlymouthRocks, Jtaliener aller Spielarten, Anda
ſuſier, Ramelsloher und viele andere, finden. Auch die Enten
(8 Klaſſen mit 88 Nummern), Gänſe (mit 6 Nummern) und
Truthühner (mit 10 Nummern) ſind in hübſchen und an
ſehnlichen Exemplaren vertreten. Die II. Abteilung umfaßt
eine ebenfalls gut beſetzte Ausſtellung von Tauben (108
Klaſſen), unter denen wir als bekannteſte Römer, Malteſer, Luche-
tauben, Tümmler, Kröpfer, Mövchen, Trommeltauben uſw.
nennen.

Eine Verkaufsklaſſe (III. Abteilung) gibt denzüchtern willkommene Gelegenheit, ihren Geflügelſtand Hauſezu vervollſtändigen; die geforderten Preiſe purften wohl im all

gemeinen als nicht zu teuer bezeichnet werden. Auch dieſe Ab-
teilung iſt gut beſetzt und bietet dem Kaufluſtigen, namentlich
demjenigen, der ſich hübſche Tauben anſchaffen will, eine reich-
haltige Auswahl.n Abteilung IV haben eine größere Anzahl hieſiger
und auswärtiger Firmen Gerätſchaften für Geflügelzucht, Futter-
proben und einſchlägige Literatur Beſonders inter
eſſant ſind hier die verſchiedenartigen Brutmaſchinen, Trink- und
Freßgeräte, neugrtige Futterartikel uſw.

Richt vergeſſen ſei ferner Herr Gröſche aus Dalherda im
Rhöngebirge, welcher mit ſeiner Kollektion abgerichteter Dom-
pfaffen und Naturſänger eingetroffen iſt.Jn ihrer Geſamtheit bietet die Ausſtellung ein erfreulichee

Bild vom Stande der deutſchen Geflügelzucht. Wer die langen
Reihen der Käfige mit Aufmerkſamkeit muſtert, wird, auch wenn
er nur Laie iſt wie Schreiber dieſer Zeilen, dennoch mit Bewun
derung die wirklich prachtvollen Tiere betrachten beſonders die
ſtolzen Hähne, die unermüdlich um die Wette ihr Kikeriki in den
Saal ſchmettern, fallen ins Auge; in ihren bunten Farben bieten
dieſe Beherrſcher des Hühnerhofes in ihrer Zuſammenſtellung
einen Anblick, der wirklich feſſelnd und intereſſant iſt.

Das Preisrichterkollegium hatte eine ſchwere Arbeit zu be-
wältigen. Allein an Ehrenpreiſen ſtehen 82 zur Verfügung, da-
runter 1 bronzenes Stagtsmedaillon, 1 eiſerner Staats-Ehren-
ſchild, 2 ſilberne StaatsMedaillen, 2 bronzene Staats-Medaillen,
1 ſilberne Medaille der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, 2 bronzene Medaillen desgl. Ferner Klub deutſcher
und öſterreichiſch- ungariſcher Geflügelzüchter goldene Me-
daillen, 9 ſilberne Medaillen, 9 bronzene Medaillen uſw. Dem
Preisrichterkollegium gehören von hieſigen Fachleuten an die
Herren Lentzſch und A. Beeck. Die Oberleiturg des Aus
ſtellung haben die Herren G. du Roi, F. Siede, G. Niſſen,
E. Schachtzabel und G. Lentzſch inne. Die finanzielle
Garantie für die Ausſtellung haben eine große Anzahl Vereini-
gungen und privater Geflügelzüchter übernommen, welche zu
ſammen einen Betrag von über 11 000 Mk. garantieren.

So möge denn die Ausſtellung ihrem Zweck, zur Hebung der
deutſchen Geflügelzucht beizutragen, in vollkommener Weiſe ge-
recht werden, und mögen die drei Tage die Ausſtellung dauert
bis Montag abend ein recht zahlreicher Beſuch die Be-
mühungen der Veranſtalter lohnen.

Das Reſultat der geſtern nachmittag vorgenommenen Prämiierung
iſt folgendes

Das bronzene Staatsmedaillon Riſch-Grüng auf Peking, das
eiſerne Staatsmedaillon Lampe- Oldenburg auf Mechelner, die ſilberne
Staatsmedaille ClemenMöckern auf Puten, desgleichen Bröcking-Vorhalle
auf rebhuhnfarbige Jtaliener, die b'onzene Staatemedaille Pfeffer
Gifhorn auf Minorka, desgleichen Klitſchmüller-Gräfenhainichen, die
ſilberne Medaille der Landwirtſchaftskammer Maes und Tückenheinrich
auf weiße Wyandottes, die bronzene Kammermedaille Schröder-
Torgau auf Ramelsloher, desgleichen Tempel Oberoderwitz
auf Rouen. Erſte Preiſe erhielten ferner Lehmann-Radeburg auf
ſchwarze Orpington, Stracke-Düſſeldorf auf ſchwarze Holländer, Berg
Enger i. W. auf Laufenten, Herkommer-Reichenhall auf Malteſer,
Seeliger-Halle auf Schilde, Tempel-Oberoderwitz auf Plymouth, Heuer-
Ellerbeck auf Cochin, Kramer-Badbeigen auf GoldWyandottes, Schärff
Salzuflen auf Zwergkämpfer, Brockerhoff-Sever bei Großenbaum auf
Laufenten, Eckſtein-Heerd a. Rh. auf engl. Kröpfer, Berkhan Hannover
auf Dragon, Bachmann Leipzig auf Bucharen, Pfeffer-Gifhorn auf
Luchstauben, Heine Halle auf Nackthälſe, Vehmeyer Herford auf
Silber-Wyandottes, Heß-Ruhla auf Pausbäckchen, Steingaß-Kirchheim
bolanden auf Wyandottes, Schneider-Kautzſch auf Laufenten, Schmidt
Reidenhauſen auf Galizier, Dietrich-Kohlſurt auf Rouen, KrauſeLeipzig
auf Florentiner, Strodthoff-Weſterſtede auf ſilberhalſige Jtaliener, Du
Roi Braunſchweig auf Phönix, HofmannBurgſtedt auf Lapaga, Thiede
Magdeburg auf Mövchen, Bliedung-Aurich auf Mövchen, Evers-
Glendorf auf ſchwarze Jtaliener Deſchler Ganting auf Petking,
Du Roi Baunſchweig auf Kämpfer, Schachtzabel Halle
auf Goldgimpel, Landgraf Döllnitz anf franzöſiſche Bagdetten,
Baumeiſter Trübenbach auf Mövchen, Heß Ruhla auf
Schwalben, Dietze-Halle auf Faſanen, Tempel-Oberoderwitz auf Ply
mouth, Schreiber-Grüna auf Langſhan, Dreves- Braunſchweig auf Hol
länder, e auf Trommeltauben, Seeliger-Halle auf Schilder,
RönnauKiel auf deutſche Mövchen, Thiede- Magdeburg auf deutſche
Mövchen, Lampe Oldenburg auf geſperberte Mechelner, Kahn-Geroldſen
auf gelbe Jtaliener, Meyer-Roſenheim auf Spiegelgimpel, Walther-
Oldenburg auf Faveroller, Kurzinsti-Zahna auf Puten, Deſchler-Ganting
auf Brünner Kröpfer, Wortlüte-Steinhag n auf Jtaliener.

Letzte Telegramme.
St. Johann, 1. Febr. Die Vermutung, daß mangel-

hafte Gewiſſenhaftigkeit ſeitens der beiden Vorfahrer die
Kataſtrophein Reden verſchuldet hat, wird durch den
Bericht des geretteten Bergmanns Piel entkräftet, der mit
den beiden umgekommenen Kameraden um 5 Uhr früh die
Strecke befuhr und um 61 Uhr wieder mit der Belegſchaft
einfuhr. Das Schlagwetter erfolgte in dem Moment, als er
ſich umgezogen hatte. Piel ſtürmte mit den anderen nach
Schacht 3, fiel bewußtlos nieder und kam erſt vor Tage
wieder zur Beſinnung. Er erklärt, die Vorfahrer hätten die
Strecke gewiſſenhaft geprüft.

Eſſen, 1. Febr. Fusangel veröffentlicht eine Erklärung,
worin er ein gerichtliches Vorgehen gegen die Geiſtlichen und
Laien ankündigt, die zwei Tage vor dem Wahltage in über
30 Ortſchaften mit der Behauptung agitierten, Fusangel habe
Ehebruch getrieben.

Hamburg, 1. Februar. Nach den bisherigen aus zwei Dritteln der
vorhandenen Bezirke vorliegenden Ergebniſſen der heute ſtatt
gehabten allgemeinen Wahlen zur halbſchichtigen Erneuerung der
Bürgerſchaft werden für die neue Fraktion der vereinigten Liberalen
ſowie für die Sozialdemokraten etwa fünf bis ſechs Sitze neu hinzu
kommen, die den alten Fraktionen der Rechten und der Linken ver
loren gehen. Das endgültige Ergebnis wird infolge des neuen Proportional
wahlſyſtems erſt in etwa zwei Tagen vorliegen.

Sosnowice, 1. Febr. Der Kaſſierer Neumann der
Katharinahütte wurde von vier Räubern überfallen
und um 5600 Rubel beraubt.

Schwientochlowitz, 1. Februar. Auf dem Hüttenwerke
BethlemFalva wurden 45 in nicht vorſchriftsmäßigen Quartieren
untergebrachte ausländiſche pol niſche Arbeiter aus dem
Staatsgebiet ausgewieſen.

Soſia, 1. Febr. Jn der heutigen r t
ohrfeigte der Regierungsabgeordnete Jonow den Führer der
radikalen Demokraten Zanow. Anlaß gab ein bedeutungsloſer
Streit zwiſchen beiden.

London, 1. Februar. Der engliſche Dampfer
„Clavering“ von 3300 Rigerſttons ſtrandete
während eines furchtbaren Sturmes in der Teesmündung.
Von der 63 Mann ſtarken Beſatzung kamen 39 um. Der
Reſ' einſchließlich des Kapitäns wurde in erſchöpftem Zu-
ſtande von den Rettungsbooten nach der den R ge
bracht. Neun Laskars ſtarben vor Kälte auf dem Wrack,
das jetzt total zertrümmert iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 3. Februar Wolkig, teils heiter, ſtrichweiſe Nieder
ſchlag normal.

Montag: 4. Februar Wärmer, wolkig, Niederſchläge windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,56, Trotha 2,74, Alsleben 2,30 Bern

burg 1,88, Calbe, Oberpegel 1,86, Calbe, Unterpegel 1,64.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,04,
Prag 0,46. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,30, Branden
burg, Unterpegel 1,99, Rathenow, Oberpegel 1,92, Rathenow,
Untervegel 1,54, Havelberg 2,74. Eilbe: Pardubitz 0,768
Brandeis 2,55, Melnik 0,06, Leitmeritz 0,15, Außig 0,57
Dresden 1,04,. Torgau 1,04, Wittenberg 197, Roßlau

1,34, Aken 1,80, Barby 1,90, Magdeburg 1,56, Tanger,
münde 2,45, Wittenberge 4 2,20, Lenzen 2,28, Dömitz 2,18
Darchau 4,04 Lauenburg 4,14.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Bei Kohlen und Koks überſteigt nach einer Meldung aus
D a ſeldorf vom 1. cr. die Nachfrage weſentlich die Lieferungs
möglichkeit, die außerdem durch Wagenmangel ſtark beeinflußt
an Der Eiſenmarkt iſt unverändert bei lebhafter Nach
rage. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Geſellſchaft für Brauerei-,

Spiritus- und Preßhefen- Fabrikation vormals G. Sinner in
Grünwinkel wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung für das
abgelaufene Geſchäftsjahr nach reichlichen Abſchreibungen und
Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von 16
(gegen 15 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

—-y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Hohenlohe-Werke,
Aktiengeſellſchaft, am 1. er. berichtete der Vorſtand, daß der Ge
ſamtbruttogewinn für die erſten drei Vierteljahre ſich auf
7 8326 564,81 gegen 6688 267,41 A im gleichen Zeitraume des
Vorjahres, alſo 638 297,40 mehr, ſtelle.

Der Aufſichtsrat der Vorwohler PortlandZementfabrik
beſchloß die Verteilung einer Dividende von 15 gegen
13 96 im Vorjahre vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 1. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 186 Febr. 187 Bahia Blanca
80 kg Jan. 189 79 kg Febr. März 1881 78 kg März April
186 April Mai 186 Roſafé 80 kg Jan. 190X Febr. März
189x 78 kg Febr. März 189 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 170 AG, Donau-Bulg. 70/71 kg Febr. 167 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 127 bz., März
127 bz., März/ Juni 125 A. bz., Febr. Juni 1251 A. bz.
Mais: Mixed Febr. März 1241 März Mai 125 AC, Juni
1275 La Plata ſchwim. 127 April Mai 127x Mai Juni
1264 DonauBulg. April Mai 124 u. 1241 A. bz.

Berlin. 1. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
179,00 180,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 165,00 166,00 A. ab
Bahn, Mai 173,50 A. Hajfer, märk., mecklenb., pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 175,00 182,00 mittel 169,00 174,00 c
gering 165,00 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 140,00 142,00 runder 139,00 142,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00 .4, ſchwere

4 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 25,00 Roggenmehl 0
und 1 21,60--23,60 A. Weizenkleie 10,70 11,40 Ac, Roggenkleie
11,10--11,50 A. Preiſe um 24 Uhr Weizen ruhig; Mai 185,50

186,50 Roggen ruhig: Mai 172,75 Juli 173,25
September 164,75 A. Hafer behauptet Mai 169,25 Juli 170,50
Mais feſt; Mai 129,00 Juli 128,00 Rüböl ſchwächer Februar
65,50 Mai 60,90 Oktober 55,30

L. Weltmarkt. Berlin, 1. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
185,50, Juli 186,50. New York, Red Wint. 2, loko 129,85, Mai
132,15. Chikago, Northern I Spring Mai 122,30, Juli 121,90. Liver
pool, Red Wint. 2, März 147,25. Paris, Lieferungsw., Febr. 189,00.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,15. Odeſſa, Ulka 928 3-400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,90. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordjr., 112,15. Roggen Berlin 712 gr., Mai 172,75, Juli 173,25,
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 108,45. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 169,25, Juli 170,50. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 128,75,
NewYork mixed, Mai 89,10. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

1,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 1. Febr. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Spiritus.
RNordhauſen, 1. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 306 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Februar und Februar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

DHamdurg, 1. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., März- April 19 G.

Paris, 1. Februar. Spiritus behauptet, Februar 40,75, März
41,00, MaiAuguſt 42,50, September Dezember 38,50.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 1. Febr. (Mugetellt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

d nun (Handdruſch): 2,20Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen

6 Jahre

Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 3,00 4; gute fremde Sorten bei Partien:
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 AC.,
in einzelnen Fuhren 3,00 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Februar. Rävöl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg. 1. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris, 1. Februar. Rüböl ruhig Februar 72,60, März

68,00, MärzAprit 66,25, MaiAuguſt 62,25.
Amſterdam i. Februar Leinöl feſt, loto 2314, März

JuniAuguſt 22 September Dezember 22 Januar-April 221.
W. vVeſt, 1. Februar. Raps per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 1. Febr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 71 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,40 bis
8,50 c. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,65 6,85 exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 1. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendenient neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per

ebruar 17,55, per März 17,65, per Mai 17,90, per Auguſt 18,25, per
ktober 18,05, per Oktober- Dezember 17,90. Tendenz: Willig.

W. Vondon, 1. Febr. 969 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko feſt 8 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, Februar. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 33
G., Dezember 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 1. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,50, Mai 39,75, September 40,25, Dezbr. 40,75. Tendenz Behauptet.
tot J Amſterdam, 1. Februar. Java-Kaffee, good ordinarvy, ruhig,
oko 31.

W. Rio de Jaueiro, 31. Jan. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 32 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Febr. Baumwolle, Ruhig, aber ſtetig.

middling loco 54 Pfg.
KAutwerpen, 1. Febr. Wolle. La-PlataZug Type B. Febr.

5,55 Käufer September 40 bez. Ruhig.
Liverpool, 1. Febr. Waum wolle, Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinarv Lieferungen Feſt. Per Febr. 5,51,

per Febr.-März 5,50, ver März April 5,49, er April-Mai 5,48
per MaiJuni 5,47, ver Juni-Juli 5,46, per Juli-Auguſt 5,42, per
Aug.Sept, 5,39, Sept.Okt. 5,36, Okt.-Nov. 5,34.

Upland

Petroleum.
Hamburg, 1. Febr. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amßerdam. 1. Februar. Bancazinn feſt, loco 11
Londsn 1 Febr. Silber 31 Lſirl. ChiliKupfer 1071 Vſtrl.,

per 3 Monat 108 Lſlrl., Blei, ſpan. 19 Aſtrl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 1. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 7x d.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 121 Rinder, 124 Kälber, 59 Schafvieh
uſw., 1344 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38--40, O. 35 37, D. 3134 Bullen: A.
B. C. 33 36, D. 29 32 Kalben u. Kühe: A.
B. 3133, C. 27-30, D. 24 -26, B. 21-23 Kälber:
A. 52-58, B. 42 50, 0. 30 38, D. A. Schafe: A. 37bis 40, B. 34--36, C. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 60--62, B. 57-59, C. 53--56, D. 5156 Verlauf
und Tendenz: Sehr langſam. Ueberſtand: 10 Rinder,
16 Kälber, 4 Schafe, 130 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
8 Friedrichsfelde, 1. Februar. Auftrieb: 786 Milchkühe,

415 Zugochſen, 209 Jungvieh u. Bullen, Rinder, 126 Kälber.
Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft Preiſe
niedriger. Vorausſichtlich Ueberſtand. Es wurden gezahlt für
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis

alte Primakühe 450 bis 510 A. und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 325 400 AC, II. Qualität, gute mittel
ſchwere 225320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
170-- 225 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240-330
II. Qual., mittelſchwere 185--230 III. Qual., geringe
o) hochtragende Färſen 250 bis 370 B. Zug-och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 575--610 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 450 540 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 580--620
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 460-530 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 540 600 II. Qualität
10 12 Ztr. ſchwer 430--520 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
W I. Qualität 200--290 II. Qualität 130 230 zur Maſt

Qualität 180 260 II. Qualität 100--210 Höhenvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität AC., zur MaſtQualität 155 240 II. Qualität 125 220 2. 12 Jahre

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität
505--620 Ac, II. Qualität AC, zur Maſt I. Qualität
210--330 II. Qualität 160 220 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität M. FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 TI. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität A, II. QualitätA, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualitöt

ACG, zur Maſt I. Qualität AC., II. Qualität

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 1. Febr. Roter Winter-Weizen loko 83* er

März per Mai 84! per Juli 837/., per Septbr.
Mais ver Mai 53!/,, ver Juli 53 per Sept. Wehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 1. Febr. Weizen per Mai 77 per Juli 77
Mais ver Mai 46

W. New-York, 1. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 1. Febr. Schmalz Weſiernſteam 10,15, Rohe und
Brothers 10,25.

Berantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteſl: Max Gbeling für Lokale

ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen j Hermann Vehle, fämtlich in Halle a. S.
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Eschwei. Brgw.

V.faſkenet. Garoin

à 6Gladb. Soinner.

6 HMaschinen

ao. Brgw. St. Pr.

à irschberg Ced.

à HohbentoheWerk.

z r hof.3 Gold

do. 9o. V.-4.

Suderus Eiseon
Buttke Meta

Charittb. Wass

do. Höningen
do. Mich
go. Oraniend

do. Nee
do. Albert
do.

Chemn Wkr. im.

Cöln. Bergw.-V.
do. Gas u. Elekt.
Cöln-Mös. 6. ev.
Concordia begb.

do. beodoidsh.
do. Sp. v. W.
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Cont. Elokt. Mrb.
do. Wasserwrk.
Cottdus. Masch.
Cröllwitrer Pap.
Danz.OelSt. P.5
Deimenh. Linol.
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Otsch. Asphaltb.
ao. Atl. Teiegr.
do. dut. i. Meſs
do. Kabelwerke
do. ligol. Rixd.
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G0. Oestr. Bgw.

o. Gasglühl.
do. Speſsew. 6.
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do. Stog.Hu be
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do. Waffenfabn
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in Z. Banco: 1.50, 1 r. i. i2

Serlin, San Co
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a. Löwe&Co. A. G.
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läneog. Wachsb

Märk. Wstf. 8gw.
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Oresdn. hauges. 1

do. GBardin. 6
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Düssſd. Waggon
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Dux. Kohlen V.
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Dynamit Trust
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kisonwerk Kraft
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Frisdrienshütte
frieoricnssegn.
Frister&Ross m.

Gaggenau kis.
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Jessenitz Kalibw
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Kali Aschersl.
Kapler Masehfd.
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KödlmannStärk.
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Arth. Koppel A. 6.
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Gedr. Körtio
Kosthoim Coſlul.

Geb. Krüger &Co.
Kruschwitz Duck
Kunz Treibr.
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f. kyok&Strase.

c Gummi
Leopoſd- Grube

do. 5 Pr.-Akt.
leykam-doseist
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3 Fritz Schutz jun.
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z Simomus Cell.
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vulStoewer Nahm
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do. Ch. W. Charl.
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